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Stuttgart , 13 . Jan . Die Landesver-
sammlung der Deutschen Partei fand gestern
im Festsaal der Liederholle statt . Professor
Dr . Hieber teilte mit , daß Parteisekretär Kei-
nath , der in den Staatsdienst zurückkehrt , sein
Amt niederlraen werde. Weiler führte Redner
aus , daß der Block eine politische Notwendig¬
keit sei . Man müsse darauf bedacht sein,
Schwierigkeiten und Hindernisse zu beseitigen ,
damit nicht die früheren Zustände mit der
Vorherrschaft von Zentrum und Sozialdemo¬
kratie in verschlimmerter Auflage wicderkehren.
Die Deutsche Partei fühle sich verpflichtet, für
die gemeinsame Wohlfahrt im nationalen In¬
teresse zu wirken. Landtagsabg. Kübel, der
über Landesfragen referierte , sprach sich für
Einführung der Wertzuwachssteurr au», be¬
mängelte die Haltung der Konservativen in
dieser Frage und bezüglich de» Genossenschafts¬
wesen » und forderte auf dem Gebiet der Schule
die Schaffung einer selbständigen Oberschulbe¬
hörde und Einführung der fachmännischen
Schulaufsicht. ReichstagSabg. Landgerichttdi -
rektor Dr . Heinze -Dresden sprach über „ Reichs-
Politik" . Zum Schluß versicherte Redner , daß
die Nationalliberalen für den Zusammenschluß
der Blockparteien wirken und für eine deutsche
und nationale Politik eintieten werden. (Leb¬
hafter Beifall ) . Darauf nahm die Versamm¬
lung einstimmiz eine Resolution an , worin den
Abgeordneten im Landtag und Reichstag der
Dank für ihre Tätigkeit und volle Ueberein-
stimmung mit derselben ausgesprochen wird und
der Erwartung Ausdruck gegeben wird , daß die
Fraktion unter Zurückstellung der Trennungs-
Punkte alles daran setzen werde, um die Durch,
sührung der Blockpolitik als einer politischen
Notwendigkeit zu ermöglichen.

Stuttgart , 10. Jan . Bei der Arbeiter¬
schaft Stuttgart » haben die in Aursicht ge¬
nommenen Arbeiterunterrichtslurse die von
Studierenden der Technischen Hochschule zu
leiten sein werden, großen Anklang gefunden.
Bi» heute haben sich bereits über 500 Arbeiter
zu den Kursen (Deutsch , Rechnen , Geometrie
und Algebra und Buchführung ) angemeldet .
Etwa d >e Hälfte der Teilnehmer wird zwei
Fächer besuchen, sodaß mit 750 Lernbegierigen
zu rechnen ist. E» müssen etwa 30 Kurse ein¬
gerichtet werden , zu denen 80 Studierende als
Kur »leit«r oder Assistenten erforderlich sind .
Soviel verlautet ist dte Zahl der erforderlichen
Studierenden noch nicht ganz erreicht, da man
von Anfang an mit einer so hohen KurSteil -
nehmerzahl nicht gerechnet hat.

Neuenbürg , 12. Jan . Heute nachmittag
fand hier im Saale zum Bären eine Gauver¬
sammlung der Gewerbevereine de » nördliche»
SchwarzwaldgaueS statt , welche von Vertretern
der Vereine aus den Bezirken Calw , Freuden¬
stadt , Herrenberg , Nagold (Altenstcig und Hai-
terbach) und Neuenbürg (WiIdbad ) in erfreu

licher Zahl? beschickt war. Gewerbevcreinsvor -
stand Gollmer , der bisherige Gauvorsitzende
begrüßte die Versammlung unb teilte mit , daß
nun der Sitz des Gauverbands auf Freuden¬
stadt übergehe, wo Stadtjchulthech Harlranfi
als Vorsitzender, Prof . Henninger Schriftführer,
Kaufmann Bühlcr Gaukassier, den Vorstand
bilden. Die durch Kaufmann Lutz-Altensteig
und Amtspfleger Vetter - Herrenberg geprüfte ,
von dem Gaukassier E . Mahler vorgetragene
Rechnung der Gaukasse ergab , als in bester
Ordnung befindlich kein rlei Anstand . Der
folgende Punkt der T . O. betraf die Frage
wie sich dir einzelnen Gewerbeveretne z » der
mit Rundschreiben von der K. Württ . Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel angeregten Er¬
weiterung der Sonntagsruhe im Handelsge¬
werbe stellen , da stattderbiSh. zugelassenenSGe-
schäftkstupden künftig für gewöhnlich nur 3
Stunden mit Schluß um 2 Uhr nachmittags
zugelassen werden sollen . Nach den Aeußerun -
gen der Vertreter von Altensteig, Calw , Freu
denstadt, Herrrnberg, Nagold , Neuenbürg und
Wildbad , wo dir nicht unwichtigeFrage meist
schon zu lebhaften Aussprachen in den Verei¬
nen geführt hat, einigte sich die Versammlung
dahin , daß das Offenhalten der Geschäfte im
Handelsgewerbe nicht unter 4 Stunden be¬
schränkt wcrd - n soll , ebenso fei an dem bisher
a » den 3 Sonntagen vor Weihnachten zugr-
lassenen erweiterten Geschäftsbetrieb festzuhal¬
ten . E» könne ja den einzelnen Orten , welche
davon nicht vollen Gebrauch machen wollen,
anheimgestellt werden, wie sie iS halten wollen.
Mit diesem Beschluß wird ollen Wünschen und
Verhältnissen Rechnung getragen und eS konnte
zu dem weiteren Gegenstand der Tagesordnung
geschritten werde.-. , nämlich zur Besprechung
der am 28 . ds . stattfindenden Neuwahl zur
Handelskammer Calw . An die Einleitung die¬
ser Besprechung durch den Vorsitzenden Goll-
mcr schloß sich eine lebhafte Aussprache, be¬
sonders auch von Seiten des Vertreters von
Altensteig (C . W . Lutz, Mitglied der Handels¬
kammer ) , wobei zum Ausdruck kam, daß die
bisherigen Vertreter A. Koch in Rohrdorf, OA .
Nagold und Wilh . Jul . Münster von Freuden«
stadt gewählt werden mögen , während für den
verst. Fabrikanten Stöffler von Herrenberg
Kaufm . Rüdinger daselbst und für das im Jahr
1905 aus 3 Jahre gewählte Mitglied Eugen
Dreiß ein Vertreter der Eisenindustrie in der
Person deS Sensenfabrikanten A . Schmidt hier
vorgeschlagen wird . Der den letztgen . Herrn
bctr . Vorschlag wurde damit begründet , daß
die Eisenindustrie, welche eine sehr beachtenswerte
Stelle in dem Kammerbezirk einnimmt , seit
dem Austritt des Hrn . Kommerzienrat Schmidt
au» der Handelskammer krme Vertretung mehr
gehabt haue, da durch die Uneinigkeit bei der
Wahl vor 3 Jahren die Stadt Calw 4 Ver¬
treter in der aus 10 Mitgliedern bestehenden
Kammer erhielt ; eine Zahl , die » och unverhältnis¬
mäßig groß sei , wenn berücksichtigt werde, daß der
Bezirk Neuenbürg vermöge seiner umfassende¬
ren Industrie weitaus den größten Beitrag zur
Handelskammer zu leisten Hobe . Weiter wurde
wohl mit Recht geltend gemacht , daß bisher
neben der Holzindustrie in der Kammer beson¬

ders stack die Textilindustrie vertreten ist, und
es entspreche somit dem Recht und der Billigkeit,
wenn Neuenburg mit seiner Sensenfabrik wie¬
der wie früher gebührende Berücksichtigung
finde . WaS die Vertretung des Kaufmannk -
standeS (der kleineren Gewerbetreibenden ) ,
betreffe , so würde dieselbe nach dem Vorschlag
mit 3 Mitgliedern wie bisher eine entsprechende
sein . Ditse Ausführungen zum Wahlvorichlagfan¬
den denn auch in der Gauversammlung Anklaiig ,
nachdem sich auch die Vertreter von Calw
und Wildbad mit dem Wahlvorschlag einver-
standen erklärt hatten und betont worden war,
daß durch ein einmütiges Zusammengehen die
Wahl zustande kommen möge . Handwerks¬
kammersekretär Freytag von Reutlingen hielt
hierauf einen 1 */r ständigen Voitrag über Mit-
telstandSpolink, dem die Versammlung mit gro¬
ßem Interesse folgte und mit lebhaftem Bei¬
fall begleitete. Nach einem Schlußwort des
Vorsitzenden und dem durch Oberlehrer Köbele «
Nagold dem bisherigen Gauvorstand darge-
brachteu Dank war für die zahlreichen Gäste
au» dem Nagoldtal die Zbit des Zugabgangs
herangekommen. Gewiß kann gesagt werden :
die Versammlung , der auch Oberamtmann Horn¬
ung anwohnte , nahm einen allseitig befriedigen,
den und in jeder Hinsicht schönen Verlauf .

(Enzt.)
Neuenbürg , 10 . Jan . Da» Wetter

wechselt rasch. Große Kälte , Wärme und nun
wieder Kälte . Eine auffallend » Erscheinung
war die völlige Vereisung des Enzbetts und
endlos schienen die EiSmassen beim Eisgang,
welche die Enz mit sich führte . Große Mühe
und Aufwand verursachte die Weiterbeförder¬
ung de » Eises bei dem niederen Wafferstsnd ,
da da » Eis sich aufstaute , das Wasser auf die
Ufer trieb und Wehre, Ufer und Wiesen schä-
digte . Diese Erscheinung wird von Leuten
die alljährlich mit dem Eisgang zu tun haben ,
seit Jahren in zunehmendem Maß beobachtet
und dem Umstand zugeschricben , daß durch die
Gemeindewasserversorgung immer mehr Quellen
gefaßt und abgeleitet werden, wodurch die na¬
türliche Wärme dem Wasser entzogen und die
Eisbildung gefördert wird . Diese nachteilige
Folge wird gegen früher auch an dem Staude
unserer Wässcrwiesen im Frühjahr beobachtet.
So bildet diese auffallende Erscheinung auch
ein Kapitel zu der von Stuttgart in großem
Maßstab geplanten Quellenableitung aus dem
Enzzebiet .

Herrenalb 10. Jan . Wegen gegenseitigen
Schabernacks gerieten drei Kaminfeger in Streit ,
in eine ernste Schlägerei und Messerstecherei
die in der Villa Herbster ausartete. Ein Nach¬
bar, der Ruhe stiften wollte , wurde in den
Kopf gestochen und liegt krank darnieder . Der
Haupttäter mußte in » Krankenhaus geschafft
werden , da man fürchtete, er möchte sich ver¬
bluten .

Reutlingen , 7 . Jan . Mit Genehmig¬
ung de» Gemeinderats wurde auch Heuer wie¬
der über die Dauer der strengeren Kälte an
unbemitteltere Familien Koak» in Mengen bi»
zu 2 Zentnern um 1 Mk . für den Zentner
vom städtNchen Gaswerk abgegeben.
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— Im kommenden Frühjahr wird wieder
ein Unterrichtskurs über Obstbaumzucht an der
K . landwirtschaftl . Anstalt in Hohenheim und
a« der K. Weinbauschule in Weins berg , sowie
erforderlichenfalls noch an andern geeigneten
Orten gehalten . Der Unterricht ist unentgelt¬
lich ; für Kost und Wohnung aber haben die
Teilnehmer selbst zu sorgen . Außerdem haben
dieselben das etwa bei dem Unterricht notwendige
Lehrbuch , die erforderlichen Hefte , sowie ein
Veredlungsmesser , ein Gartenmesser und eine
Baumsäge anzuschaffen , was am Ort des
Kurses selbst geschehen kann . Die Gesamtkosten
für den Besuch des Kurses mögen nach Abzug
der ArbeitSvergütung noch etwa ISO Mk . be¬
tragen . Unbemittelten Teilnehmern kann ein
Staatsbeitrag bis zu 80 Mk . in Aussicht ge¬
stellt werden . Für ihre Albert erhalten di»
Teilnehmer nach Ablauf der ersten 14 Tage
eine tägliche Vergütung von 35 Pfg . Be¬
dingungen der Zulassung find : zurückgelegtes
17 . Lebensjahr , » rdentliche Schulbildung , guter
Leumund , Hebung im ländl . Arbeiten , Vor -
kenulnisse in der Obstbaumzucht begründen
einen Vorzug . Gesuche um Zulassung zu diesem
Unterrichtskursus sind bis längstens 20 . Febr .
d . I . an das » Sekretariat der K . Zentralstelle
für di« Landwirtschaft in Stuttgart " einzu¬
senden .

Göppingen , 8 . Jan . In vergangener
Nacht ist Kommerzienrat L« pold A . Gutmann
unerwartet rasch an einem Schlaganfall ge¬
storben . Gutmann war als früherer Teilhaber
der Firma A . Gutmann u . Co . , mechanische
Weberei und Baumwollspinnerei , weithin be¬
kannt . Er gehört u . a . auch der Handelskammer
Reutlingen und dem hiesigen Gemeinderats -
kollegium als Mitglied seit Jahren an .

Gmünd , 7 . Jan . Die amtlichen AuS -
schreiben über den Einbcuchsdiebstahl bei der
Firma Böhm u . Cie . geben nunmehr einen
sicheren Anhaltspunkt über die Wertsumme der
gestohlenen Bijouteriewaren . In dem Aus¬
schreiben der Staatsanwaltschait Ellwangen
wird die Wertsumme auf 80 — 100 000 M .
beziffert . In dem Steckbrief gegen den ver¬
dächtigen Wilhelm Friedrich . Kaufmann heißt
es , daß sich in seiner Begleitung möglicherweise
die zuletzt in Münster in Westfalen wohnhafte
Elisabeth Däneke von Berlin befinde .

Gmünd , 8 , Jan . Der bedauernswerten
Familie der Lehrers Kaufmann in Gmünd ,
dessen Sohn die Hauptrolle bei dem Einbruch
bei der Firma Hugo Böhm u . Co . gespielt zu
haben scheint , wendet sich die allgemeine Teil
nähme zu . Nachdem der Sohn im November
d . I . seine Gefängnisstrafe für die erste Unter¬
schlagung bei der Firma Böhm verbüßt hatte ,
wandte er sich an seine Eltern um Mittel zur
Begründung einer neuen Existenz . Diese fand -
ten ihm 700 Mark in der Hoffnung , daß der
Sohn nunmehr neue Bahnen einschlagen würde ;
aber sie hatten sich getäuscht . Der Vater de »
Einbrechers hat an seine Vorgesetzte Behörde
ein Gesuch um Versetzung eingercicht . Die Ge¬
schwister derselben befinden sich in Gmünder
Geschäften in achtbaren Stellungen . Es ist
übrigens noch nicht gelungen , des Einbrecher »
habhaft zu werden .

Gmünd , 10 . Jan . Ein schlimme» Aben¬
teuer passierte kürzlich dem Schultheiß Stieg ,
litz von Eschach, der auf der Straße vom Bahn¬
hof Untergröningen nach Eschach zur Nachtzeit
von zwei Unbekannten überfallen und übel
zugerichtet wurde . Die Täter schienen dem
Schultheiß aufgelanert zu haben ; sie riefen ihm
beim Näherkommen zu : „ So kommst Schulte » ,
auf Dich warten wir grad .

" Nach dem Ueber -
fall entflohen die Täter , die bis jetzt noch nicht
festgestellt werden konnten . Die Verletzungen ,
die der Uebcrfallene davongetragen hat , sind
ziemlich schwer.

Mannheim , 12 . Jan . Der Direktor der
Mannheimer Darleihkaffr , C . Mayer , ist nach
Unterschlagungen in Höhe von Mark 60000
flüchtig gegangen . Verunglückte Spekulationen
führten Mayer auf die Bahn des Verbrechens .
Die Engagements sollen in letzter Zeit sehr
bedeutende gewesen sein . Das Aktivvermögen
der Darleihkasse beträgt gegenwärtig etwa eine
Million Mark . Der GeschäftSgewinn betrug
im letzten Jahr 45 —50000 Mk . ES dürfte

also möglich sein , den Verlust aus dem Ge -
schäftSgewinn zu decken . Mayer war schon 25
Jahre bei der Bank tätig und hat sich durch
großen Fleiß vom einfachen Angestellten zum
Geschäftsleiter emporgearbritet . Er stand auch
bei der Bürgerschaft in Ansehen .

Mannheim 13 . Jan . Direktor Mayer
von der Mannheimer Darleihkasfe , welcher
seit Freitag morgen wegen Unterschlagungen
verschwunden war , wurde gestern mittag im
Neckarauer Wald erschossen aufgefunden . Er
hatte sich durch einen Schuß ins Herz getötet .

( Soden i . Taunus 13 . Jan . Beim Ro¬
deln hat sich gestern aus der Strecke König -
stein - Koden ein schwerer Unglücksfall ereignet .
Ein mit sechs Personen besetzter Schlitten
rannte , e,en einen Baum . Zwei Insassen
r. awenS Bockenheimer und Christ , junge Leute
aus Soden , wurden aus der Stelle getötet .
Der dritte starb auf dem Weg zum Spital ,
der vierte wurde schwer , der fünfte und der
sechste leicht verletzt .

— In Görlitz erzählt man sich, nach der
„ B . Z . " am Mittag : Frau von Schönebeck
nahm als Toni LüderS in Görlitz eine sehr
bevorzugte Stellung ein . Sie war die Tochter
deS Patentanwalts und Majors a . D . LüderS
und galt im Jahre 1896 , als der Kaiser und
der Zar in Görlitz weilten , als da » schönste
Mädchen der Stadt . Darum wurde sie auch
ausgewählt , da » Herrscherpaar an der Spitze
der Ehrenjungfrauen zu begrüßen und der
Kaiserin einen Strauß zu überreichen . In diesem
Augenblick lernte sie der damalige junge Ritt¬
meister von Schönebeck kennen und lieben .
Welch ein Gegensatz zwischen einst und jetzt !

Berlin , 9 . Jan . Graf Zeppelin beabsich¬
tigt , wie Professor Hergestell kürzlich in einem
Vortrage mitteilte , nach Fertigstellung seines im
Bau befindlichen Fahrzeug » einen Lenkballon
für 100 Personen herzustellen .

Berlin , 10 . Jan . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

schreibt : Entgegen wiederholten anders lauten¬
den Pressemeldungen sind wir zur Mitteilung
ermächtigt , daß im Falle de» Verbleibens des
Generals Keim in der Stellung al » gcschäfts -
führender Vorsitzender des Floltenvereins Prinz
Heinrich von Preußen im Einvernehmen mit
dem Kaiser das Protektorat über den Verein
niederlegen wird .

Berlin 10 . Jan . Im preußischen Abge¬
ordnetenhaus stand heute die freisinnige Wahl¬
rechts -Interpellation auf der Tagesordnung .
Begründet wurde sie durch den Abg . Träger .
Darauf verlas Fürst Bülow namens der
preußischen Staatsregierung eine Erklärung ,
wonach dieselbe schon seil Tagen bemüht sei ,
das Wahlrecht zu verbessern . Jetzt , nachdem
die Wahlbewegung in Gang gekommen sei ,
müsse sie die Erklärung abgeben , daß sie die
Forderung einer Ausdehnung deS Reichstags -
Wahlrechts auf das preußische Wahlrecht ab¬
lehnen müsse. Es schwebten jedoch Erwägungen ,
in welcher Form das jetzige Wahlrecht geändert
werden könnte und man sei sich nicht darüber
schlüssig, ob Steuerleistung , Alter , Bildung .
Besitz rc . Berücksichtigung finden solle . Diese
Erwägungen seien jedoch noch nicht abgeschlossen
und in der laufenden Tagung könne daher eine
entsprechende Vorlage nicht eingebracht werden .
In der Debatte beteiligten sich die Abgeordneten
Malkewttz (kons . ,) der den Antrag al » absolut
unannehmbar bezeichnet , Porsch (Zenir . ,) der
dem Antrag zustimmt , Krause (natl . ,) der er¬
klärt , daß seine Partei gegen die Ausdehnung
des ReichstagSwahlrechts in Preußen sei und
Abg . Fischbeck, welcher nochmals den Stand¬
punkt der freisinnigen Volk - Partei darlegt .
Hierauf nahm Fürst Bülow noch einmal das
Wort zu folgender Erklärung : Meine Herren !
Von verschiedenen Seiten ist auf die Demon¬
stration hingewiescn worden , die heute vor
dieiem Hause stattgefunden hat . Ich brauche
wohl kaum zu sagen , daß die königliche Slaats -
regierung durch Demonstration jedweder Art
sich nicht um Haaresbreite von dem Wege ab¬
bringen lassen wirb , den ihr das Staatsinteresse
vorschreibt ( lebhafter Beifall, ) und ich bin über¬
zeugt , dasselbe gilt für dieses Hau » , ohne
Unterschied der Partei . (Lebhafter Beifall auf
allen Seiten des Hauses . ) Die Abgeordneten
Fischbeck und Kranse haben auch den Wunsch

ausgesprochen , daß die Königliche Staatsre¬
gierung beiden Wahlen Lichtund Schatten gleich¬
mäßig verteilen und eine durchaus objektive Halt¬
ung einnehmen mögen . ESbedarfnochkaumderVer -
sicherung , ich will es aber trotzdem ausdrücklich er¬
klären , daß ich eSfür die Pflicht der Regierüng halte ,
bei den Wahlen eine ganz unparteiische Haltung
zu beobachten . (Lebhafter Beifall .) Ich habe
meinerseits in Uebereinstimmung mit allen
meinen Kollegen von jeher dafür Sorge ge¬
tragen , daß Steser Pflicht auch stet» genügt
wird . (Lebhafter Beifall . ) An der weiteren
Debatte beteiligten sich noch die Abg . Freiherr
von Zedlitz ( freikons . ,) Korfanty (Pole, ) Pachnicke
(fr . Vg . ) . Bei der Abstimmung wurde der
erste Teil des Antrags auf Einführung des
direkten Wahlrechts gegen Freisinnige , Polen
und Zentrum , der zweite Teil auf Neueinteilung
der Wahlkreise gegen Freisinnige , Polen und
einen Teil der Nativ,lalliberulen abgelehnt .

— In einigen Blättern wird befürwortend
mitgeteilt , es solle ein Gnadengesuch an den
Kaiser eingereicht werden , in dem um Umwand -
lung der Gefängnisstrafe Hardens in Festungs¬
haft gebeten werden solle . Dazu bemerkt der
„ Rhein . Kurier " : „ Diese Krankheit de » Ange¬
klagten Harden geht die Gerechtigkeit nichts an .
Wenn Herr Harden bei seinem Aufenthalt hin¬
ter den schwedischen Gardinen krank ist , so
kommt er in die Krankenabteilung und wird
dort nach den Grundsätzen gefängnismäßiger
Huckanität behandelt wie alle anderen Menschen
auch , vornehmlich wie alle anderen Redakteure ,
die wegen viel weniger schlimmen Vergehen
Buße tun müssen . ES gibt kein Sonderrecht
für Herrn Harden — für ihn schon gar nicht
denn er ist ein Schädling der deutschen Pub¬
lizistik . "

All enstein , 7 . Jan . Wie die Königs -
beraer „ Hartuugsche Zeitung " berichtet , hat
Frau von Schönebeck im Untersuchungsgefäng¬
nis einen Selbstmordversuch unternommen ,
indem sie sich an der Türklinke ihrer Zelle
mittels einer Unterrockschnnr erhängen wollte .
Der Selbstmordversuch wurde von Geiängnis -
aussehern vereitelt .

Petersburg , 10 . Jan . Durch die an¬
dauernd strenge Kälte , welche 30 ° erreicht ,
kommen die Wölfe rudelweise zu tausenden in
di » Nähe der Städte , die am Ladogasee liegen .
Zahlreiche Bauernschlitten sind von Wölfen
überfallen und die Insassen von den Bestien
gefressen worden .

VarnSley (England , Grafschaft Jork ) 11
Jan . Bei einer kinematographischen Vorstellung
entstand hier auf noch nicht aufgeklärte Weise
eine Panik , bei dcr 16 Kinder zu Tode gedrückt
und eine greße Anzahl mehr oder weniger
schwer verletzt wurden . Das Unglück ist , wie
ein späteres Telegramm besagt , dadurch ent¬
standen , daß eine große Anzahl Kinder , die
auf der Galerie gesessen hatten , plötzlich eine
steile Treppe herunterstürmte , um unten im
Saal bessere Plätze zu bekommen . Hiebei
kamen die vordersten zu Fall und wurden von
den Nachstürmenden niedergetretcn .

Tanger , 11 . Jan . Es wird amtlich be¬
stätigt , daß dort der Sultan Abdul AsiS abge¬
setzt und Mulay Hafid am 4 . ds . Mls . in der
Moschee zu Fez zum Sultan auSgerufen wurde .
Der Grund der Absetzung Abdul Asis ist seine
Haltung gegenüber den Europäern und Frank¬
reich . Abdul Asis wird beschuldigt , das Ein¬
dringen der Christen in das marokkanische Ge¬
biet geduldet zu haben und Mit ihnen wegen
der Organisation Ser Polizei , die den marok¬
kanischen Ueberlieferungen und Gebräuchen wi¬
derspreche , ' m Einvernkhmcn zu stehen . Der
„ heilige Krieg " ist erklärt worden . In Fez ist
ein Kalifat Mulay Hafids errichtet worden .

Unterhaltendes .

Späte Rache .
Bon Conan Doyle

Autorisiert. Nachdruck verboten.
(Fortsetzung .)

„ Haben Sie sckon etwas von dem rätsel¬
haften Tode des Herrn Drebber aus Cleveland
gehört , der bei Ihnen gewohnt hat ? " fragte
ich .



„ Die Mutter nickte bloß , sie schien außer
stände, einen Laut hervorzubringen , die Tochter
aber brach in Tränen aus . Kein Zweifel,
die beiden wußten Näheres über die Sache .

„Um welche Zeit verließ Herr Drebber Ihr
Haus , um sich aus die Eisenbahn zu begeben ? "
fuhr ich in meinem Verhör fort.

„ Um acht Uhr, " erwiderte sie , ihre Auf-
regung mühsam bezwingend. „ Herr Slanger-
son , sein Sekretär, sagte , es gäbe zwei Züge,
einen um 9,15 und einen um 11 Uhr . Er
wollte mit dem ersten abreisen . "

„ Und haben Sie ihn seitdem nicht mehr
gesehen ? "

„ Bei dieser Frage wurde die Frau leichen¬
blaß, und eS dauerte mehrere Sekunden , bevor
sie das einzige Wort .- NeinI " hervorstieh. Ihre
Stimme klang heiser und unnatürlich .

„ Mutier, " sagte die Tochter nach einem
Augenblick tiefster Stille , „ laß unS dem Herrn
gegenüber aufrichtig sein . Ans einer Unwahr¬
heit kann nie etwas Gutes kommen : Ja , wir
haben Herrn Drebber noch einmal wiederge¬
sehen . "

„ Verzeih dir Gott," rief Frau Charpentier,
und sank händeringend auf einen Stuhl . , Du
hast deinen Bruder ums Leben gebracht. "

„ Arthur würde selbst wollen, daß wir
die Wahrheit sagten," entgegnete sie mit Festig¬
keit.

"
„ Sprechen Sie frei heraus," ermahnte ich

„ ein halbes Vertrauen ist schlimmer als gar
keines . Auch weiß die Polizei vielleicht schon
mehr , als Sie ahnen .

"
„ Mein Sohn ist völlig unschuldig, " beteuerte

sie. „ Wenn ich seinetwegen besorgt bin , so
ist das nur , weil ich fürchte, daß er in Ihren
Augen und vielleicht in denen anderer Leute,
verdächtig erscheinen könnte . Aber buS ist ja
undenkbar . Sein vortrefflicher Nus , sein Stand ,
sein ganzes früheres Leben , bürgen dafür, daß
er an dieser gräßlichen That keinen Anteil hat. "

„ Sagen Sie mir nur alle », was Sie wis¬
sen, " bedeutete ich sie ; „ wenn Ihr Sohn un¬
schuldig ist , hat er nichts zu fürchten.

"
„ Laß uns allein . Mary, " gebot Madame

Charpentier. Die Tochter verließ das Zimmer
und die Mutter berichtete nun in heftiger Er¬
regung : „Herr Drebber hat drei Wochen lang
bei uns im Hause gewohnt . Vorher war er
mit seinem Sekretär Stangerson auf Reffen ;
nach den Zettel an ihren Koffern zu schließen,
kumen sie zuletzt ' aus Kopenhagen. Stanzer ,
son zeigte sich schweigsam und zurückhaltend,Drebber aber benahm sich höchst anstößig .
Er war ein gemeiner Mensch von rohen Sit¬
ten. Gleich am Abend seiner Ankunft hat er
sich sinnlos betrunken und nach zwölf Uhr mit¬
tags sah man ihn selten nüchtern . Im Ver-
kehr mit den Zimmermädchen war er wider¬
lich frech und vertraulich , ja sogar meiner
Tochter Mary gegenüber erlaubte er sich ein
ähnliches Betragen und sprach mehrmals in
einer Weise mit ihr , die sie in ihrer Unschuld
zum Glück nicht verstand . Einmal war er so¬
gar unverschämt genug, sie in meinem Beisein
zu umarmen und zu küssen, so daß sein eigener

Sekretär sich ins Mittel legte und ihm seine
Frechheit verwies . "

„ Aber warum ließen Sie sich das alles ge¬
fallen ? Sie hätten doch den lästigen Menschen
los werden können , sobald sie wollten . "

„ Ich weiß wohl," sagte Madame Charpen¬
tier errötend ; „ hätte ich ihn nnr gleich am
ersten Tage aus dem Hause gewiesen . Allein
die Versuchung war groß . Sie bezahlten
mir zusammen vierzehn Pfund die Woche , und
ich hielt es für meine Pflicht , in diesen schlech¬
ten Zeiten mir eine solche Einnahme nicht
entgehen zu lasse» . Ich bin Witwe und mein
Sohn in der Marine hat viel Geld gekostet.
Nach dem letzten Anstatt zögerte ich aber nicht
länger , ihm zu kündigen , das was der Grund
seiner Abreise. "

„ Nun , und wie wurde es weiter ? "
„ Mir fiel ein Stein vom Herzen, als ich

ihn glücklich fortfahren sah . Mein Sohn ist
jetzt aus Urlaub hier ; ich habe mich jedoch wohl¬
weislich gehütet , ihm etwas von meinen
Unannehmlichkeiten zu sagen , denn er gerät leicht
in Harnisch und liebt seine Schwester zärtlich.
Meine Freude , jeneu löst gen Menschen los zu
sein , war leider von kurzer Dauer. Noch war
keine Stunde vorbei , so klingelte es heftig
und man sagte mir , Drebber sei wieder da
er habe den Zug versäumt . In stark berausch¬
tem Zustand erzwang er sich den Eintritt in
das Zimmer , wo ich mit meiner Tochter saß ,
trat frech vor Mary hin und machte ihr den
Vorschlag, mit ihm zu entfliehen . " Sie sind
großjährig, " sagte er „ das Gesetz hat keine
Macht über Sie . Ich besitze Gelo die Hülle
und Fülle . Kümmern Sie sich nicht uür die
Alte , sondern folgen Sie mir auf der Stelle ;
Sie sollen wie eine Fürstin leben . " Die arme
Mary war zu Tode erschrocken und wich vor
ihm zurück , er aber ergriff sie am Arm , um
sie mit sich fortzuziehen. Ich schrie laut auf
vor Angst , und in diesem Augenblick trat mein
Sohn Arthur ins Zimmer . Was weiter ge¬
schehen ist, weiß ich nicht , ich fühlte mich einer
Ohnmacht nahe und hörte nur Verwünschungen
und ein verworrenes Getöse. AIS ich wieder
aufzublicken wagte, stand Arthur, einen Stock
in der Hand , lachend an der Tür . „ Der sau¬
bere Kumpan wird unS voraussichtlich nicht
mehr belästigen," sagte er ; „ ich will mich nnr
noch überzeugen, was auS ihm geworden ist .

"
Mit diesen Worten eilte er die Treppe hin
unter. Am nächsten Morgen brachte man uns die
Nachricht von Drebbers geheimnisvollem Tode . "

„ Um wieviel Uhr ist Ihr Sohn nach Hause
gekommen ? ' fragte ich , als Madame Charpen¬
tier mit ihrem Bericht zu Ende war. „ Das
weiß ich nicht, " stammelteste ; „er hat sich selbst
mit dem Hausschlüssel hereingelaffen . "

„ Nachdem Sie zu Bett waren ? "
„ Ja . "
„ Wann begaben Sie sich zur Ruhe ? "
„ Gegen elf Uhr . "
„ So blieb Ihr Sohn also wenigsten» noch

zwei Stunden fort ? "
.. Ja .

"
„ Möglicherweise auch vier oder fünf ? "

„ Ja .
"

„ Wo war er inzwischen ? "
„ Ich weiß nicht, " flüsterte sie mit bleichen

Lippen .
„ Unter diesen Umständen war ich natür¬

lich nicht länger im Zweifel , was zu tun sei .
Ich nahm zwei Polizisten mit, suchte Leukenant
Charpentier auf und ließ ihn festuehmen. Als
ich seine Schulter berührte und ihn ermahnte ,
unS ohne Widerstand zu folgen , richtete er
sich stolz in die Höhe. „ Man hegt vermutlich
Verdacht, ich sei an der Ermordung des schur¬
kischen Drebber beteiligt, " waren seine ersten
Worte . Sie werden mir zugeben , daß das
höchst verdächtig aussah . "

„ Versteht sich," pflichtet Holme- bei.
„ Er hielt den Stock in der Hand, vom dem

seine Mutter gesprochen hatte , einen schweren
eichenen Knittel . "

„ Wie denken Sie sich denn den Verlauf
der Sacbc ? "

„ Nun , er ist Drebber bis zur Brixton-
Straße gefolgt . Dort hat sich ein neuer Streit
zwischen ihnen enlsponnen , Drebber hat mit
dem Stock einen Schlag erhalten , wahrschein¬
lich in die Magenhöhle , der seinen Tod ver¬
ursachte, ohne eine Spur zu himerlaffen . In
der regnerischen Nacht war kein Mensch un¬
terwegs . Chaipentier konnte daher die Lerche
ungesehen nach dem leren Hause schaffen. Was
aber das Licht betrifft , das vergossene Blut,
die Schrift an der Wand und den Ring , so
sind das wahrscheinlich alles nur Finten , um
die Polizei auf eine solche Fährte zu locken . "

„ Vortrefflich," rief Holmes beifällig „ Sie
machen wirklich Fortschritte , Gregson ; es kann
noch etwas aus Ihnen werden . "

„ Ich schmeichle mir , daß ich alles ganz
glatt abgewickclt habe, " sagte der Polizist voll
Selbstgefühl . „ Der junge Mann behauptete
zwar steif und fest, er sei Drebber nur eine
kurze Strecke weit nachgegangen, dann habe
dieser ihn entdeckt und sei in eine Droschke ge¬
stiegen , um ihm zu entkommen . Auf dem Heim¬
weg wollte er dann einem früheren Kame¬
raden vom Sch >ff begegnet sein und einen
langen Spaziergang mit ihm gemacht haben.
Als ich aber nach der Wohnung dieses Be¬
kannten fragte , wußte er sie nicht anzugeben .
Wie gesagt , der Fall ist mir ganz klar ; eS
macht mir nur Spaß , daß Lestrade eine so
falsche Spur verfolgt , die zu nichts führen
kann . — Aber, wahrhaftig, ich glaube , da ist
er selbst. "

Lestrade war wirklich während unseres Ge¬
sprächs die Treppe heraufgekommen und trat
jetzt ins Zimmer . Sein für gewöhnlich so
selbstbewußtes Wesen war kanm wieder zu er-
kennen ; seine Mienen waren verstört , sein
sonst so peinlich sauberer Anzug in Unord -
nung . Er wollte sich offenbar bei Holmes
guten Rat holen ; seinen Kollegen da zu finden ,
hatte er nicht erwartet. Unschlüssig blieb er
mitten im Zimmer stehen und drehte seinen
Hut krampfhaft in den Händen .

"
„ Ein höchst

verwickelter, unverständlicher Fall, " sagte er
endlich . ( Fortsetzung folgt )

^ LiiLris,- imä Vo§sl2llektsr -Verein
VM -rL.

Zu der am
Sonntag, den 19 . Januar

abends von 7 Uhr ab
im Hotel „Palmengarten " staitfindenden

Menü-
uüt QLk6UV6r10LUU§ uuä 13 .U2

und unter Mitwirkung der I . Pforzheimer Singfpieltruppe
Rudolf Petri sind die verehr ! . Mitglieder des Vereins mit ihren
Angehörigen freundlichst eingeladen.

Der Morstanö .
N .8 . Ehrengab : n zur Verlosung werden von den Vorstandr¬

und Ausschußmitgliedern, sowie im Hotel, „ Palmengarten" in Empfang
genommen.
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MlitLr -Vsrsiu V/iIädLä LL ,
Leneralvmammlung

m Zauntas de« 18 . Jan . 1908
nachmittags 3 Uhr

bei Kamerad Schäffler zur Eisenbahn .
Gageso ^ önung :

1 . Bekanntgabe des Rechenschaftsberichts vom Jahre 1907 .
2 . Neuwahl des Vorstands, Kassiers, Schriftführers und 9

Ausschußmitgliedern .
3. Verschiedenes.

Den 14 . Januar 1908 .
Der Worstanö ,

HeschäfLs - AZücher
in den dauerhaftesten Einbänden empfiehlt

Chr . Mtdbrett,
Papierhandlung



K . Forstamt Wildbad .

Nadelholz- Stamm¬
holz-Verkauf

Am
Samstag , den 2S . Jan 1SV8

vorm . lO Uhr
im schriftlichen Aufstreich aus dem
Rathaus in Wildbad au» StaatS -
wald I , 8 Nut . Lehenwaldebene , 9
Reiherbrandmiß , 80 Stockwiese u .
Scheidholz der Eyach - , ob . Eyberg -
u . Rollwasscrhut : Langholz 974
Stück mit Fm . 261 I . , 255 II , 323
III , 147 IV . 105 V Kl . , 326 Stück
mit 50 Fm . VI Kl . Abschnitte
343 Stück m .t Fm . 239 I , 126 II ,
23 III Kl . Die verschlossenen , vom
Bietenden Unterzeichneten , beding¬
ungslosen , in ganzen u . Zehntels¬
prozenten ausgedrückten Angebote '
mit der Aufjchritt „ Angebot auf ^
Nadelholzstammholz " wollen späte - s
stens zu obengenannter Stunde dem !

Forstamt übergeben werden ; der
alsbald auf de « Rathaus in
Wildbad erfolgenden Eröffnung ;
können die Bieter anwohnen . Klas -
seneinteilung und Taxpreise für 1908 ;
der Ausschuß ist zu 100 ° /o der
Taxpreise angeschlagen . Absuhrter -
min : 1 . Juli 1908 . Losverzeich¬
nisse und Offertformulare unent¬
geltlich , Schwarzwälderlisten gegen
Bezahlung vom Forstamt .

8ekütLSLvsrsiri ^ i1ä . d3 .ä

Mittwoch
abend 8 Uhr

Lingsluncks
im Gasthaus zum „Adler ."

Zahlreiches und pünktl . Erscheinen
erwartet .

Das Schützenmeisteramt .

Masliks -Nerlch -AuM

ürrrst Nllllsr
Pforzheim

Bleichstr . 12 . Telefon 1524 .
Vereinen » .Gesellschaften größ¬
ter Rabatt . Tadellose Kostüme .

Billigste Preise .

m . Garantieschein ,
vorzügliches In¬

strument
zu verkaufen .

, Pforzheim , öst
Karl -Friedstr . 49 .

Meine

Verkaufsbude
in den Anlagen habe zu vermie - !
te« . !

Okk -
. frsiolisi -t , !

Billa Rosa ^

Glühkörper , Auerbrenner^
Glühkörper , gewöhnliche

bester Qualität !

Jena -Cilinder !
Bleiglas -Cilinder

kür Gas

Elektrische automatische
Gasanzünder
Cilinderhütchen mit

Selbstzünder , empfiehlt

Güthter .

DDDDDDDDDDDDDDDDlDDDDDDDD l ILiUi .Lrv6re1n Mläds -ä

D 2 _ — M — . — — _ U U I „Lövigin vharlotts "

^ » NO IVUIBH , , D
^

l . tag °b °ud 8 Udr

Durch gemeinschaftliche bedeutende Abschlüsse in 8II » A8vT » uE > V

Druck- Granit - und Zntaid-Waare
""

mit den nachfolgenden Werken biete jeder Konkurrenz die Spitze

Der Borstand .
ooooooooooooo

ö «° » g

o vdr . llempf . o
Wein - Handlung ZAnker -Marke , Delmenhorst, Adler -Marke Maximiliansau .

erkannt erstklassige Fabrikate seit Jahren bewährt .

Drilckmtt 2VV » breit «m Mb. 2 .8V au
per laufenden Meter . v » » - » » v »» » »- » , a

Belegen ganzer Wohnungen und Häufer unter Garantie V
empfiehlt ihr großes Lager 0

^ rringehaltener in - u . auslän -
bischer Weine , in allen Preis - ^

0 lagen . Faßweise und von 1 v
0 Liter ab . 0
ooooooooooooc »

für tadellosen Belag

I. molkumssits , kohn « rm » S8s .

? d . Losvll , V/ilädLä .

Schukwaren -Geschäft
MUrvlm I-utL , LekiikniLeksriLsiLtsr

Hauptstraße 117

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe und Stiefel jeder Art für Herren , Damen
Knaben , Töchter und Kinder , in Sommer - und Winter¬

waren , in einfachen , sowie feinsten Qualitäten . Auch Turn¬
schuhe , Gummigaloschen , Holzfchnhe , mit und ohne
Filzsntter . — Preise billigst . — Sofortige Anfertigung
nach Maaß . — » epai -slunsn rasch und billigst .

Wohnungs
Wermielung .

Eine schöne Wohnung in ruhi¬
ger Lage , neben den Bädern mit

i Garten beim Hause . 4 Zimmer ,
j Küche , großes Mansardenzimmer,
! Kelleranleil , Trockenplatz u. sonst .
! Zubehör rst bis 1 . April 1908 zn
vermieten . Zu erfragen in der
Expedition ds . Bl .

Im Alleinverkauf bei

VIsyls ' s

Knaöen -Knzüge
find die gesündeste « . bequemste Kleidung

der Gegenwart ,
passen für jede Jahreszeit , kleiden vortrefflich
sind außerordentlich dauerhaft , lassen sich sehr
gut reinigen und können besser und schöner
wie jeder andere Anzug wieder ausgebessert
werden . Große Auswahl eleganter Formen
für Sonn - und Festtage wie auch einfache
praktische Formen für die Schule , in garan¬
tiert reinwollenser Qsu alrtät , vollkommen
licht, und waschechten Farben . — Borrrätig in
allen Größen von 2— 16 Jahren . - Alaune » ,
^lsvlL « » und Ho » « » werden auch einzeln
abgegeben . — Ausführliche Kataloge gratis .

H . . Wildbad.
LöniA -Lnrlstr .

l
Gedenket

der hungernden

Dr . Littdenmeyer 's

Salus -Bonbons

mV '
j Bonbons

Brusttee - s
empfiehlt

öokeolläito? läuäöndörAS ?.

Guten alten

Nofsnbrannttvsin
ebenso

Iruchl schnaps
per Liter 1 Mk . ist zu haben bei

Norm »« ! Nrauss
Küfermeister , Hauptstr . 94

krsur krsm ,
swuZoei .

8pen ! » 11tNt :

jeder Preislage
rws . 35 — 45 — SV .— 75 .-

^vlsrrttziiing « uoItNullckiA unck kostenkret
Lettl »s «vlie » 1 unä Vrlll
lk «1tF «L « r » nnä IInn » r
L «4tL « » Ll « , v » » »» «!
H »«vt » oL « r , 8ervi « ttv »
L,«! » «» avä llnlblvr » « »
S » » Lt » eI »« r ,

lk » 8vlr «» t » el »« r

H « » » «I« » t » vd «
8 «L « rL «» , Iiivi «1ei7LS » siv
V » » »v » ^kVäl8 «I»«
8ti «Irer « i «» ,

H » H»La » « I1«
VrilLat » x « » jedsr

V4 » N uvä 8t «pz »a « vlrv »
L « L « » 4« pPlvI »« , 1 « II «
Sr « ttvoi -I » K« »
VIsvIrilevlL « » , IVolls u . vasobb ,
SS » «üj » « » , i? « rtisr «»
Lv » I« » » X8toül « al s

Lreiion

VröLLtsL I ^ § er in LTisiäSrstoLSN . kLrdlZ miä 3vd 'V73 .r2 ,

Litt , Äoilmuzzrline, 2epftik . vatist Unterröcke untl Sedürren .

Wsrsnlsgsr unck birms IVI^ Sokneirlvi » sinci sn miok llbsrgsssingsn .

8 « » » t » K« A« 8vI »I « 88« » .
Vr»00 , 2tuttAoe>,

AM - A1 » « L«» 8tr - » 8 .

r . les. n Nr. » 3 Redaktion , Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wildbad .
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